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Prognose der Lawinengefahr für  Sonntag 2. April 2017
Ausgabezeitpunkt 16:00 Uhr  vom Samstag 01. April 2017

MÄSSIGE LAWINENGEFAHR
Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz)

  

Was? Probleme

 

Lawinengefahr
Im ganzen Land herrscht MÄSSIGE Lawinengefahr der STUFE 2, wobei sich in den südlichen und zentralen Landesteilen die 
Lawinengefahr auf wenige Nordhänge beschränkt. Gefahrenstellen findet man im nordexponierten Steilgelände oberhalb von 
ca. 2200 m aufgrund des Altschneeproblems. Besonders im wenig begangenen Gelände gilt es dies zu bedenken, schattige 
Steilhänge sollten einzeln begangen werden. Mit dem tageszeitlichen Temperaturanstieg, der direkten und diffusen Strahlung 
steigt schon am Vormittag die Gefahr von spontanen, als auch von Wintersportlern auszulösenden Lawinen in allen 
Expositionen an (Nassschneeproblem). Südseitig betrifft es Lagen bis fast 3000 m hinauf, nordseitig beschränkt es sich auf 
unterhalb von etwa 2500 m. Lokale Regenschauer können in allen Expositionen zu einer Schwächung der Schneedecke 
führen.
Zuverlässigkeit der Prognose: 80%

Allgemeine Situation
Die südliche Anströmung bleibt bestehen, damit wird weiterhin feuchte Luft heran transportiert. Die Schneedecke kann sich 
deshalb in hohen Lagen während der Nacht weniger gut verfestigen. In den Gebieten im Norden des Landes und am Ortler 
kann man nordseitig oberhalb von etwa 2100 m von einer geschlossenen Schneedecke ausgehen, südseitig oberhalb von 
etwa 2500 m. Die Sonnenstrahlung in Kombination mit den sehr milden Temperaturen lässt den Schnee weiter schmelzen. 
Besonders die Dolomiten sind südseitig großteils schon aper. Die Schneedecke besteht an der Oberfläche oft aus härteren, 
kompakten Schneeschichten, nordseitig oberhalb von 2600 m findet man auch noch Pulverschnee, die Basis besteht aber 
häufig aus Schwimmschnee. Lawinen auszulösen ist zwar schwierig, aufgrund dieses Schneedeckenaufbaus können Lawinen 
aber gefährlich groß werden.

Bergwetter
Verfügbar unter http://www.provinz.bz.it/wetter/bergwetter.asp
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